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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Kriegsopfer- und Heimkehrerfragen 

(22. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache 674 — 


betr. Beschäftigung von Schwerbeschädigten im Bundesdienst 


A. Bericht des Abgeordneten Schlee 


Durch Beschluß vom 21. Juni 1951 war die Bun- 
desregierung ersucht worden, dem 1. Bundestag in 
jedem Halbjahr eine Übersicht über die fortschrei- 
tende Einstellung von Schwerbeschädigten im Bun- 
desdienst zuzuleiten. Während der 2. Legislatur- 
periode sind diese Übersichten jedoch nicht veröffent- 
licht, sondern nur intern dem Ausschuß für Kriegs- 
opfer- und Heimkehrerfragen übermittelt worden. 


Es besteht im Ausschuß für Kriegsopfer- und Heim- 
kehrerfragen Übereinstimmung, das öffentliche In- 
teresse an der ausreichenden Beschäftigung der 
I Schwerbeschädigten zu bestätigen, die Bundes- 
I dienststeilen zur Einhaltung ihrer Verpflichtung an- 
! zuregen und die entsprechenden Arbeitsplätze zu 
' sichern. Der Ausschuß schließt sich daher dem An- 
trag der Fraktion der SPD an. 


Bonn, den 19. Februar 1959 

Schlee 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Antrag — Drucksache 674 — unverändert zu- 
zustimmen. 


Bonn, den 19. Februar 1959 


Der Ausschuß für Kriegsopfer- 
und Heimkehrerfragen 


Pohle 

Vorsitzender 


Schlee 

Berichterstatter 
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